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Referat für Stadtplanung
und Bauordnung
Stadtentwicklu ngsplanung
PLAN HA l/3 und HA ll11-3

Autobahnring A 99 München - Süd Hinweis/Ergänzung
SachstandsberichtüberAbschlussderMachbarkeitsstudie vom 18.06.2O1A

der Autobahndirektion SüdbaYern
- Anträge und Empfehlungen -

a) Südring A 99: Vermeidung weiterer Studien
Empfehlung Nr, 02-08 / E 00693 der Bürgerversammlung
des Stadtbezirkes 19 - Thalkirchen - Obersendling -
Forstenried - Fürstenried - Solln am 29.O3.2007

b) Bau des Südrings der A 99 zwischen Lindauer und Salzburger Autobahn
Empfehlung Nr. 02-08 / E 00928 der Bürgerversammlung
des Stadtbezirkes 7 - Sendling - Westpark am 06.11 -2007

c) Vervollständigung des Autobahnrings A 99
Empfehlung Nr. 02-08 / E 00973 der Bürgerversammlung
des Stadtbezirkes 9 - Neuhausen - Nymphenburg am 22.11.2007

d) Sachstandsbericht zur A 99 - Süd
Antrag Nr. 08-14 / A 00840 von Frau StRin Claudia Tausend,
Herrn StR Alexander Reissl, Herrn StR lngo Miftermaier vom 16.06.2009

e) Stellungnahme des Stadtrates gegen die Planungen eines
Autobahn-Südrings durch die Wälder im Süden Münchens
Empfehlung Nr. 08-141E 00346 der Bürgerversammlung des
Stadtbezirkes 17 - Obergiesing am 23.06.2009

f) Erstellung eines Flächennutzungskonzeptes für neu zu schaffende
Flächen beim Bau einer Einhausung der BAB A 96
Empfbhlung Nr. 08-14 / E 00356 der Bürgerversammlung des
Stadtbezirkes 7 - Sendling-Westpark am 06.10.2009

g) Stopp der Planungen zur A 99 Süd
BA-Antrags-Nr. 08-14 / B 01778 des Bezirksausschusses
des Stadtbezirkes 19 - Thalkirchen - Obersendling - Forstenried -
Fürstenried - Solln vom 12.01.2010

h) Autobahn-Südring A 99 verhindern
Empfehlung Nr. 08-14 / E 00563 der Bürgerversammlung
des Stadtbezirkes 19 Thalkirchen-Obersendling-Forstenried-Fürstenried-Solln
am22.04.2010

i) Autobahnsüdring A 99
BA-Antrags-Nr. 08-14 / B 02185 des Bezirksausschusses
des Stadtbezirkes 19 - Thalkirchen-Obersendling-Forstenried-
Fürstenried-Solln vom 08.06 .2010
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j) Ablehnung der Trassenempfehlung für den
Bau des Autobahn-Südringes A 99 - Süd
BA-Antrags-Nr. 08-14 t B 02188 des Bezirksausschusses
des Stadtbezirkes 18 - Untergiesing-Harlaching
vom 15.06.2010

Sitzungsvorlagen Nr. 08-14 lV 04498

Anlagen:
10. Antrag Nr. 08-14 I B 02185
11. Antrag Nr.08-14 lBO218B

Hinweis / Ergänzung zum
Beschluss des Ausschusses für stadtplanung und Bauordnung
vom 07.07.2010 (VB)
Öffentliche Sitzung

Ergänzrrno zllm Verrf!'ag der Referentin:

Nach Drucklegung der Vorlage für den Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung sind

die Anträge Nr. 08-14 / B 02185 des Bezirksausschusses des 19. Stadtbezirkes vom

08.06.20i0 (Anlage 10) und Nr. 08-14 / B 02188 des Bezirksausschusses des 18. Stadt-

bezirkes vom 15.06 .2010 (Anlage 1 1) eingegangen'

Das Referat für Stadtplanung und Bauofdnung nimmt dazu wie folgt Stellung:

Wie im Vortrag der Referentin ausgeführt und entsprechend'Ziffer 2 des Antrages der Re-

ferentin wird näch erster Einschätzung der vorliegenden Unterlagen zur Machbarkeits-

studie der A g9 Südring insbesondere wegen der starken Eingriffe in Natur und Landschaft

sowie den für München wichtigen Erholungsraum, der nur geringen verkehrlichen Entlas-

tung des Mittleren Ringes und der A 99 Ost und Nordost, der hohen Kosten und der damit

ver[undenen Kostenkönkurrenz mit dem prioritären Projekt,,Bahnknoten München" sowie

der einhelligen Ablehnung durch alle Kommunen im südlichen Umland abgelehnt.

Gemäß Ziffer Sdes Antrages der Referentin soll das Planungsreferat bereits anlässlich

des Antrages Nr. 08-14 / B 01778 des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 19 vom

iZ.O1.2O1b beauftragt werden, den Antrag Nr. 08-14 I B A1778 des Bezirksausschusses
des Stadtbezirkes 19 - Thalkirchen - Obersendling - Forstenried - Fürstenried - Solln vom

1Z.O1.ZO1O den Bundestags- und Landtagsabgeordneten Münchens sowie den Landkrei-

sen München und Starnberg zuzuleiten. Der nunmehr vorgelegte Antrag des Bezirksaus-

schusses 19, Nr. 08-14 tB 02185 vom 08.06.2010 wird beigefügt.

Den lntensionen der Anträge Nr. 08-14 I B 02185 des Bezirksausschusses des Stadtbezir-

kes 19 - Thalkirchen-Obersendling-Forstenried-Fürstenried-Solln vom 08.06.2010 und

Nr. 08-1 4 I B 02188 des Bezirksausschusses des'stadtbezirkes 18 - Untergiesing-Harla-
ching vom 15.06.2010 wird damit entsprochen.
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Aufgrund der vorstehenden Ausführungen ändert sich der Antrag der Referentin
wie aus nachstehender Ziffer ll. ersichtlich.

Die Anderungen im Antrag der Referentin sind im Fettdruck dargestellt.

ll. Antrag'der Referentin:
lch beantrage Folgendes:

1. Die mit Beschluss derVollversammlung des Stadtrates vom 15.03.2006 (PERSPEKTI-

VE MÜNCHEN, Leitprojekt Verkehrsentwicklungsplan 2005) dargelegte Haltung der
Landeshauptstadt Münöhen, auf den Ringschluss der A 99 (A 99 Südring) zu verzich-

ten, bleibt unverändert aufrecht erhalten'

2. Nach erster Einschätzung der vorliegenden Unterlagen zur Machbarkeitsstudie wird

der A 99 SÜdring insbesondere wegen
. der starken Eingriffe in Natur und Landschaft sowie den für München wichtigen Er-

holungsraum,
der nur geringen verkehrlichen Entlastung des Mittleren Ringes und der A 99 Ost

und Nordost,
. der hohen Kosten und der damit verbundenen Kostenkonkurrenz mit dem prioritär-

en Projekt,,Bahnknoten München" sowie
. der einhelligen Ablehnung durch alle Kommunen im

abgelehnt.

Das Planungsreferat bleibt beauftragt, in allen weiteren Verfahren zum A 99 Südring

die lnteressen der Landeshauptstadt München in diesem Sinne zu vertreten.

3, Das planungsreferat wird beauftragt, bei der Bayerischen Staatsbauverwaltu-ng für

einen lmmiJsionsschutz an den betroffenen Straßen des Hauptverkehrsstraßennetzes
(A 96, B 2R, A 995) einzutreten und sich im Rahmen der städtischen Zuständigkeiten

än der Erarbeitung alternativer Lösungsansätze fachlich zu beteiligen. Dem Stadtrat ist

zu gegebener Zeit über die Ergebnisse zu berichten.

4. Das planungsreferat wird beauftragt, mit den betroffenen Kommunen des Umlandes in

Gespräche äinzutreten, um regionalwirksame Lösungsansätze zur Verkehrs- und lm-

missionsentlastung zu erarbeiten und an den Freistaat Bayern heranzutragen. Dem

stadtrat ist zu gegebener Zeit über die Ergebnisse zu berichten.

S. Das Planungsreferat wird beauftragt, den Antrag Nr. 08-14 I B 01778 sowie den An'
trag Nr. o8-i4 / B 02185 des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 19 - Thalkirchen

- Obersendling - Forstenried - Fürstenried - Solln vom 12.01 .2A10 und vom
08.06.2010 den Bundestags- und Landtagsabgeordneten Münchens sowie den Land-

kreisen München und Starnberg zuzuleiten.
Der Antrag Nr. 08-14 / B 01778, der Antrag Nr. 08-14 I B 02185 des Bezirksaus-

schusses äes Stadtbezirkes 19 - Thalkirchen - Obersendling - Forstenried - Fürsten-

ried - Sotln vom 12.01 .2010 und 08.06.2010 sowie der Antrag Nr. 08-14 / B 02188

des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 18 - Untergiesing'Harlaching vom
15.06.2010 sind damit gemäß.Art. 60 Abs. 4 Gemeindeordnung behandelt.

südlichen Umland
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6. Die Empfehlungen Nr. 02-08 / E 00693, Nr. 02-08 I E00928, Nr. 02-08 / E 00973, Nr.

O8-14 / E 00346, Nr. 08-14 / E 00356 und Nr. O8-14l E 00563 der Bürgerversammlun-
gen der Stadtbezirke 7, 9, 1 7 und 19 vom 29.03.2007, 06.1 1 .2007, 22.11.2007,
23.OO.ZOOS, 06.10.2009 und 22.04.2010 sind damit nach Art. 18 Abs. 4 Gemeindeord-
nung behandelt.

T. DerAntrag Nr. 08-14 / A 00840 von Frau Stadträtin Claudia Tausend, Herrn Stadtrat
Alexander Reissl und Herrn Stadtrat lngo Mittermaier vom 16.06.2009 ist damit ge-

schäftsordnungsgemäß behandelt.

8. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle



Telefon: 0 233-26902
Telefon: 0 233-22262
Telefax: O 233-26015

Autobahnring A 99 München - Süd
Sachstandsbericht über Abschluss der Machbarkeitsstudie
der Autobahndirektion Südbayern
- Anträge und Empfehlungen

a) Südring A 99: Vermeidung weiterer Studien
Empfehlung Nr. 02-08 / E 00693 der Bürgerversammlung
des Stadtbezirkes 19 - Thalkirchen - Obersöndling -
Forstenried - Fürstenried - Solln am29.O3.2OO7

b) Bau des Südrings der A 99 zwischen Lindauer und Salzburger Autobahn
Empfehlung Nr. 02-08 / E 00928 der Bürgerversammlung
des Stadtbezirkes 7 - Sendling - Westpark am 06.11.2007

c) Vervollständigung des Autobahnrings A 99
Empfehlung Nr. 02-08 / E 00973 der Bürgerversammlung
des Stadtbezirkes 9 - Neühausen - Nymphenburg am 22.11.2007

d) Sachstandsbericht zur A 99 - Süd
Antrag Nr. 08-14 / A 00840 von Frau Stadträtin Claudia Tausend,
Herrn Stadtrat Alexander Reissl, Herrn Stadtrat lngo Mittermaier vom 16.06.2009

e) Stellungnahme des Stadtrates gegen die Planungen eines
Autobahn-Südrings durch die Wälder im Süden Münchens
Empfehlung Nr. 08-14 / E 00346 der Bürgerversammlung des
Stadtbezirkes 17 - Obergiesing am 23.06.2009

f) Erstellung eines Flächennutzungskonzeptes für neu zu schaffende
Flächen beim Bau einer Einhausung der BAB A 96
Empfehlung Nr. 08-14 / E 00356 der Bürgerversammlung des
Stadtbezirkes 7 - Sendling-Westpark am 06.10.2009

g) Stopp der Planungen zurA 99 Süd
BA-Antrags-Nr. 08-14 / B 01778 des Bezirksausschusses
des Stadtbezirkes 19 - Thalkirchen - Obersendling - Forstenried -

Fürstenried - Solln vom 12.01 .2010

h) Autobahn-Südring A 99 verhindern
Empfehlung Nr. 08-14 / E.00563 der Bürgerversammlung
des Stadtbezirkes 19 - Thalkirchen - Obersendling - Forstenried - Fürstenried - Solln
am22.04.2010

Referat für Stadtplan u ng
und Bauordnung
Stadtentwicklungsplänung
PLAN HA l/3 und HA l/11-3

Sitzungsvorlagen Nr. 08-14 lV 04498
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Beschluss des Ausschusses für Stadtplanung und Bauordnung

vom 07.07.2010 (VB)

Öffentliche Sitzung

Kurzübersicht zur beiliegenden Beschlussvorlage

Anlass Antrag Nr. 08-14 / A 00840 von Frau StRin Claudia Tausend, Herrn StR
Alexander Reissl, Herrn StR lngo Mittermaier vom 16.06.2009 zum
Sachstandbericht der A99
BA-Antrags-Nr. 08-14 I B 01778 des Bezirksausschusses des Stadtbe-
zirkes 19 - Thalkirchen - Obersendling - Forstenried - Fürstenried - Solln
vom 12.01 .2010, Stopp der Planungen zur A 99 Süd
weitere Empfehlungen der Bürgerversammlungen der Stadtbezirke 7, 9,

17 und 19

lnhalt Sachstand über den Abschluss der Machbarkeitsstudie der Autobahndi-
rektion Südbayern vom 17.05.2010:
weitere Schritte der Staatsbauverwältung ;

Haltung der Landeshauptstadt München, aktuelle Einschätzung des Pla-
nungsreferates; Fazit; Anträge und Empfehlungen

Entscheidungs-
vorschlag

Nach erster Einschätzung der Machbarkeitsstudie weiterhin Ablehnung
des Autobahnsüdringes A 99 wegen
' . der starken Eingriffe in Natur und Landschaft sowie den für Mün-

. chen wichtigen Erholungsraum,
der nur ger:ingen verkehrlichen Entlastung des Mittleren Ringes
und der A 99 Ost und Nordost,

. der hohen Kosten und der damit verbundenen Kostenkonkurrenz
mit dem prioritären Projekt,,Bahnknoten München",

'r der einhelligen Ablehnung durch alle Kommunen im südlichen
Umland.

Das Planungsreferat bleibt beauftragt, in allen weiteren Verfahren zum
A 99 Südring die lnteressen der Landeshauptstadt München in diesem
Sinne zu vertreten.

Gesucht werden

kann im RIS auch

nach

Autobahnring A 99, Machbarkeitsstudie A 99 Süd, Autobahndirektion
Südbayern
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Referat für Stadtplanung
und Bauordnung

Autobahnring A 99 München - Süd

Sachstandsbericht über Abschluss der Machbar-

keitsstudie der Autobahndirektion Südbayern
- Anträge und Empfehlungen -

Sitzungsvorlage Nr. 08-14 lV 04498

Vorblaft zur Beschlussvorlage des Ausschusses für Stadtplanung und Bauordnung
vom 07.07.2010 (VB)

Öffentliche Sitzung
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l. Vortrag der Referentin

1. Sachstand
2. Weitere Schritte der Staatsbauverwaltung
3. Projekt A 99 Südring
3.1 Haltung der Landeshauptstadt München

3.2 Aktuelle Einschätzung des Planungsreferates
3.3 Prioritätensetzung für den Bahnknoten München

3.4,Fazit
4. Anträge und Empfehlungen

tl. Antrag der Referentin
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Autobahnring A 99 München - Süd
Sachstandsbericht über Abschluss der Machbarkeitsstudie
der Autobahndirektion Südbayern
- Anträge und Empfehlungen -

a) Südring A 99: Vermeidung weiterer Studien
Empfehlung Nr. 02-08 / E 00693 der Bürgerversammlung
des Stadtbezirkes 19 - Thalkirchen - Obersendling -
Forstenried - Fürstenried - Solln am 29.03.2ß07

b) Bau des Südrings der A 99 zwischen Lindauer und Salzburger Autobahn
Empfehlung Nr. 02-08 / E 00928 der Bürgerversammlung
des Stadtbezirkes 7 - Sendling - Westpark am 06.11 .2007

c) Vervollständigung des Autobahnrings A 99
'Empfehlung Nr. 02-08 / E 00973 der Bürgerversammlung
des Stadtbezirkes 9 - Neuhausen - Nymphenburg am 22.11.2007 .

d) Sachstandsbericht zur A 99 - Süd
Antrag Nr. 08-14 / A 00840 von Frau StRin Claudia Tausend,
Herrn StR Alexander Reissl, Herrn StR lngo Mittermaier vom 16.06.2009

e) Stellungnahme des Stadtrates gegen die Planungen eines
Autobahn-Südrings durch die Wälder im Süden Münchens
Empfehlung Nr. 08-14 / E 00346 der Bürgerversammlung des
Stadtbezirkes 17 - Obergiesing am 23.06.2009

f) Erstellung eines Flächennutzungskonzeptes für neu zu schaffende
Flächen beim Bau einer Einhausung der BAB A 96
Empfehlung Nr. 08-14 / E 00356 der Bürgerversammlung des
Stadtbezirkes 7 - Sendling-Westpark am 06.10.2009

g) Stopp der Planungen zur A 99 Süd
BA-Antrags-Nr. 08-14 / B 01778 des Bezirksausschusses
des Stadtbezirkes 19 - Thalkirchen - Obersendling - Forstenried -
Fürstenried - Solln vom 12.01 .2010

h) Autobahn-Südring A 99 verhindern
Empfehlung Nr. 08-14 / E 00563 der Bürgerversammlung
des Stadtbezirkes 19 Thalkirchen-Obersendling-Forstenried-Fürstenried-Solln
am22.04.2010

Referat für Stadtplanung
und Bauordnung
Stadtentwicklungsplanung
PLAN HA l/3 und HA ll11-3

Sitzungsvorlagen Nr. 08-14 lV 04498
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Anlagen:
1 Empfehlung Nr. 02-08 / E 00693
2 Empfehlung Nr. 02-08 / E 00928
3 emptentung Nr. OZ-Oa / E 00973
4 Antrag Nr. 08-14 / A 00840
5 Empfehlung Nr. 08-14 / E 00346
6 Empfehlung Nr. 08-14 / E 00356
7 Antrag.Nr. 08-14 lB 01778
I Empfehlung Nr. 08-14 / E 00563
9. Planungsempfehlung Varianten 81 und 82

Beschluss des Ausschusses für stadtplanung und Bauordnung
vom 07.07.2010 (VB)
öffentliche Sitzung

l. Vortrag der Referentin

Zuständig für die Entscheidung ist die Vollversammlung des Stadtrates gemäß $ 4

Ziffer g n Oer Geschäftsordnung des Stadtrates der Landeshauptstadt München (nach

Vorberatung im Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung).

1. Sachstand

Die Autobahndirektion Südbayern hat eine Studie zur generellen Machbarkeit und dem

Nutzen des Lückenschlusses-des Münchner Autobahnringes vergeben. Ziel der Studie

war die Untersuchung und Bewertung der technischen Machbarkeit möglicher Trassen so-

wie deren Auswirkungen auf die Umwelt.

Wesentliche Ziete des Ringschlusses der A 99 aus der Sicht der Autobahndirektion
Südbayern sind:
. Schließung des A 99-Autobahnringes um München
. Verknüpfung aller auf München zulaufenden Autobahnen
. Optimaie Verteilung der sternförmig auf München zulaufenden Verkehre
. Entlastung des Mittleren Rings in München
. Entlastung Oes Nordost- und Ostabschnittes der A 99 (A 9 bis A 8 Ost)

über das Ergebnis und den Abschluss dieser Machbarkeitsstudie wurde von der Auto-

bahndirektion SUOOayern gemeinsam mit den Fachgutachtern in der vierten lnformations-

veranstaltung am 17.O5.2010 berichtet.

Auswahl der Varianten
öäs bisnerige Variantenspektrum wurde in der Machbarkeitsstudie von ursprünglich 95

auf acht Trässen mit drei zusätzlichen Untervarianten reduziert. Für diese erfolgte eine

fachbereichsweise Beurteilung mit Bewertung der raumstrukturellen, naturschutzfachli-

chen und verkehrswirtschaftlichen Aspekte. Bestandteile dieser Bewertung waren Kosten-
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schätzungen für die Varianten, eine vereinfachte Umweltverträglichkeitsstudie, eine detail-

lierte Betiachtung der raumstrukturellen Wirkungen und eine vertiefte Bewertung der Vari-

anten hinsichflich ihrer verkehrswirtschaftlichen Effekte sowie der Nutzen-Kosten-Fakto-

ren. .

Vergleich der Varianten
FUräin" abschließende fachübergreifende Bewertung der Varianten wurden die verblei-

benden sechs Hauptvarianten mit ruei zusälzlichen Untervarianten anhand eines Kriteri-

enkataloges mit 1 32 Beurteilungskriterien miteinander verglichen.

Mit der fi/'achbarkeitsstudie wurde die generelle Machbarkeit eines Südringes aus der

Si"ftt O"r Autobahndirektion Südbayern nachgewiesen. Die Machbarkeitsstudie schließt

mit einer planungsempfehlung der Fachgutachter unter Berücksichtigung der Wertungskri-

terien ab.

Empfehlung der Gutachter
lm ärEebniJder gutachterlichen Bewertung wird die Weiterverfolgung der stadtnahen Vari-

anterigl und 82, die eine Tunnelführung des Würmtales im Bereich von Krailling/Planegg

und des lsartales im Bereich von Pullach/Geiselgasteig vorsieht, empfohlen. Die An-

schlussstdllen und Knotenpunkte sind jedoch bei einer Weiterbearbeitung im Detail vertief-

ter zu untersuchen.

Abb.: Planungsempfehlung Varianten 81 und 82

Quelle : Autobah nd irektion Süd bayern (17 -05.2O1 A)
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Diese Abbildung liegt farbig als Anlage 9 bei.

Nähere lnformationen zum Ergebnis der Machbarkeitsstudie finden Sie unter:

drino/2010-05 17-a099 ms.Pdf
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2. Weitere Schritte der Staatsbauverwaltung

Die Oberste Baubehörde im Bayerischen Staatsministerium des lnnern hat auf Anfrage

des planungsreferates mit Schreiben vom 13.06.2007 zum Bundesverkehrswegeplan

bzw. dem Bedarfsplan für die Bundesfernstraßen mitgeteilt:

.,Das Bundeskabinett hatte zunächst mit Beschluss vom 02.07.2003 den Südabschnitt des

Äutobahnrings in den ,,Weiteren Bedaif mit festgestelltem hohen ökologischen Risiko" des

Bundesverkährswegeplanes und damit zugleich in den darin enthaltenen Entwurf des Be-

darfsplans für die Bundesfernstraßen als Anlage zum 5. Fernstraßenausbauänderungsge-

setz (FStrAbAndG) aufgenommen. .. r
ln den darauf folgenden parlamentarischen Beratungen zum FstrAbAndG hat die damali-

ge Regierungskoalition jedoch keinen Bedarf gesehen, obwohl der Nutzen des Südringes

[mit Tünnel)ännähernd doppelt so hoch festgestellt worden war wie die erforderlichen

Kosten."

Zur Machbarkeitsstudie führte die Oberste Baubehörde im vorgenannten Schreiben Fol-

gendes aus:
IOie trlacnOarkeitsstudie, an deren Kosten sich der Bund beteiligt, dient gerade dazu, um-

iassende und belastbare tnformationen für den Autobahnsüdring zu gewinnen. Sie soll er-

gebnisoffen die technische Machbarkeit und die Kosten möglicher Trassen sowie deren

Äuswirkungen auf die Umwelt, auf den Verkehr und auf die Raumstruktur der Landes-

hauptstadt-Münchdn und der angrenzenden Gemeinden untersuchen und bewerten. Da-

nebän soll durch eingehende lnformation der betroffenen Kommunen sowie Vereinigun-

gen und Verbände ein umfassendes Meinungsbild entstetren... Besonders wichtig ist,

äass die Erkenntnisse der Machbarkeitsstudie in das umfassende, bundesweite Bewer-

tungsverfahren einfließen. Denn die Bewertung dient dem Deutschen Bundestag als Ent-

schäidungsgrundlage für die Verabschiedung des Fernstraßenausbaugesetzes mit dem

Bedarfsplan als Anlage. Erst damit wird über den Bedarf auch eines Autobahnsüdrings

München der A 99 entschieden."

Nächste Schritte aus der Sicht der Autobahndirektion Südbayern:
. Vorlage der Machbarkeitsstudie bei der Obersten Baubehörde im Bayerischen Staats-

ministerium des lnnern;
. Befassung des Ministerrates;
. Entscheid-ung über die evtl. Anrneldung des A 99 Südringes bei der nächsten Fort-

schreibung dles Bedarfsplans für die Bundesfernstraßen (Bundesverke.hrswegeplan);
. Entscheidung des Bundestages;
. ggf. genehmigungsrechtliche Verfahren (Raumordnungsverfahren, Planfeststellungs-

verfahren).

3. Projekt A 99 Südring

3.1 Haltung der Landeshauptstadt München

Letztmalig hat die Landeshauptstadt München mit Beschluss des Aussghusggs für Stadt-

planung rjnd Bauordnung vom 08.11.2006 zur ,,Planung Autobahn Südring" (Sitzungsvor-

iäg"n tir. Oz-OeA/ O889gJ die Forderung nach einem _Verzicht 
auf den Bau der A 99, so-

*öit Oi"t seitens der Lan'deshautstadt lüünchen möglich ist, bekräftigt.
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Hierbei wurde außerdem festgestellt, dass die Landeshauptstadt München sich bereits mit
Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom 15.03.2006 zur Perspektive Mün-

chen, Leitprojekt Verkehrsentwicklungsplan 2005, im Rahmen ihrer Möglichkeiten für
einen Vezicht auf den Ringschluss der A 99 ausgesprochen hat.

Auch 14 betroffene Kommünen deS Würmtals, lsärtals und Hachinger Tals haben sich

mehrfach in gemeinsamen Aktionen gegen den Bau des A 99 Südringes ausgesprochen.

3.2 Aktuel le Ei nschätzu ng des P lanu n gsreferates

3,2.1 Raumplanerische Beurteilung

Gemäß Phase 1 Basisuntersuchung Umwelt der Machbarkeitsstudie ist nahezu der ge-

samte Untersuchungsraum sehr empfindlich und mit besonders hohen Planungs- baw.

Genehmigungsrestriktionen versehen. Der Untersuchungsraum wurde hinsichtlich seiner

Raumem[finälicnfeit erfasst und bewertet. Die Auswirkungen auf die Schutzgüter Men-

schen, W'urrur, Landschaft und Erholung wurden in einer so genannten Raumwider-

standskarte dargestellt.
Es existieren demnach keine ,,konfliktarmen Korridore" für eine oberirdische Trassenfüh-

rung. Es sind bestenfalls räumlich eng begrenzte Flächen mit mittlerem Raumwiderstand

für eine oberirdische Führung relativ kurzer Teilabschnitte nutzbar.
Die Raumwiderstände sind s-ehr hoch bis äußerst hoch mit hohen Überlagerungen im

Würmtal und vor allem im lsartal. Einen Eindruck verschafft die Abbildung auf Seite 3, in

der lediglich die aggregierten Raumwiderstände mit sehr hohen bis äußerst hohen Wider-

ständen in rot bis dunkelrot gekennzeichnet sind (siehe Anlage 9 - in Farbe).

Die übrigen Bereiche des Untersuchungsraumes weisen flächendeckend nahezu aus-

schließlüh mittlere bis hohe Raumwiderstände auf, sind jedoch aus Gründen der Lesbar-

keit nicht dargestellt

Nach Ansicht des Planungsreferates könnte allein aus der Betrachtung dieser Ergebnisse

die weitere Fortsetzung der Machbarkeitsstudie in Frage gestellt werden.

3.2.2 V erkehrsplanerische Beurtei lu n g

Dem Planungsreferat liegen bislang nur die Zwischenberichte und der Abschlussbericht

gemäß Presiemitteilung vom 1 7.05.201 0 vor. Verkehrsplanerische Einzelgutachten in

Schriftform wurden von der Autobahndirektion Südbayern noch nicht vorgelegt. Daher

kann es sich bei der verkehrsplanerischen Beurteilung zunächst nur um eine Ersteinschät-

zung handeln; vertiefte Untersuchungen zurYerifizierung der o.g. Aussagen bleiben abzu-

warten.
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3.2.3 Be- untl Entlastungswirkungen eines Südringes
Gemäß begleitender Verkehrsuntersuchung von Prof. Dr. Harald Kurzak sind folgende
Verkehrsveränderu ngen zu erwarten:

Anaryse :I",,?j,i"* Variante B Be-/Entlastuns

66.000A 99 Südring
A 99 West (nördl. A 96) 60.000

A 99 Ost (nördl. A 94) 135.000

A 96 (Augustinum) 95.000
62.000

136.000

161.000
111.000
88.000

148.000

151.000
100.000
77.000

136.000

20.000
-10.000
-11.000
-11.000
-12.000

86.000 106.000

495
Brudermühlbrücke

(Verkehrsbelastungszahlen in Ktzl 24h)

Verkehrszunahmen gegenüber dem Prognosenullfall, also ohne A 99 Südring, sind dem-
zufolge nach Verwirklichung eines Südringes lediglich im Bereich der A 99 West zu erwar-

ten, die jedoch einen Ausbau auf 2x3 Fahrstreifen erforderlich machen würden.
Die zu erwartenden Verkehrsabnahmen bewegen sich im Bereich der A 99 Nord und Ost
mit ca. 10.000 Kfzlz\h nur in einer Größenordnung von 6 -T o/o der prognostizierten Ta-
gesbelastung der Strebkenabschnitte, sind also keinesfalls als signifikant zu bezeichnen.
Die gleiche Aussage gilt für das restliche Stadtgebiet: auch auf dem Mittleren Ring, Te-
gernseer Landstraße / Brudermühlbrücke, fallen die Entlastungen durch den Bau des A 99

Südringes nur sehr gering aus.

Deutlich erkennbar sind die zu erwartenden Steigerungen der Verkehrsbelastung im Netz

der Hauptverkehrsstraßen für den Prognosenullfall 2025. Sollten die planungsrechtlichen

Verfahren für den Bau des A 99 Südringes zu diesem Zeitpunkt noch nicht abgeschlossen
sein, bzw. sollte die Entscheidung für einen Verzicht auf den Lückenschluss bereits getrof-

fen sein, so sind deshalb auf jeden Fall Maßnahmen im Netz der Hauptverkehrsstraßen
zu treffen, um die lmmissionen auf dem Stadtgebiet München deutlich zu minimieren.

3.2.4 Heutige Schwachstetlen im Netz der Hauptverkehrsstraßen

. 496
Die A 96 weist heute (Verkehrsbelastung Analyse) im Bereich der Stadtgrenze eine

Verkehrsbelastung von ca. 95.000 Kfzlz$n auf. Das Autobahnende der A 96 am Mitt-

leren Ring ist gekännzeichnet durch Rückstaus in den Spitzenstunden, verbunden mit

Lärm- und Abgasbelastungen der umliegenden Gebie_te. Zusätzlich sind durch den

Rückstau die weiteren Anschlussstellen der A 96 ins Stadtgebiet mit Ausweichverkeh-

ren belastet, was dem Ziel der Bündelung des Durchgangsverkehrs auf der 496 und

dem Mittleren Ring widerspricht. Die Fertigstellung der Baumaßnahme Mittlerer Ring

Südwest wird hier zu einer Erhöhung der Leistungsfähigkeit beitragen und die Proble-

me zunächst reduzieren können.
Da die Prognosen aber sowohl im Prognosenullfall als auöh bei Bau des A 99 Südrin-

ges weitere Zunahmen der Verkehrsmengen auf der 496 aufzeigen, sind sowohl zur

Erhaltung der Leistungsfähigkeit als auch zur Verbesserung des lmmissionsschutzes

von der Staatsbauverwaltung in Abstimmung mit der Landeshauptstadt München Lö-
' sungen für den Bereich A 96 über den von der Autobahndirektion Südbayern vorgese-

henen Einbau eines Lärmschutzbelages hinaus zu erarbeiten.
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. 499
Die Verkehrsprognosen zeigen für den Westabschnitt und den Nordwestabschnitt des
Autobahnrings Verkehrszunahmen sowohlfür den Prognosenullfall als auch insbeson-
dere deutliche Verkehrszunahmen bei Bau des A 99 Südringes. Hier ist von der
Staatsbauverwaltung zu klären, ob diese erwarteten Verkehrsmengen auch in Zukunft
leistungsfähig abgewickelt werden können oder ob hier ergänzende Maßnahmen mit-
tel- bis langfristig zu ergreifen sind.

3.2.5 Verkehrsplanerische Empfehlung

lm Netz der Hauptverkehrsstraßen der Landeshauptstadt München sind nach den bisher
vorliegenden Erkenntnissen nur geringe Entlastungen durch den Bau eines A g9 Südrin-
ges zu enrarten. Die hohen Risiken und Hemmnisse des Projektes aus raum- und stadt-
planerischer, naturschutzfachlicher und finanztechnischer Sicht sind jedoch erkennbar
hoch bzw. je nach angelegtem Bewertungsmaßstab unübenrvindbar.
Aus Sicht der Verkehrsplanung lassen sich mit den vorliegenden Unterlagen keine Anzei-
chen erkennen, die in eine Empfehlung münden könnten, von der bisherigen ablehnenden
Haltung der Landeshauptstadt München gegenüber dem Bau des A 99 Südringes abzu-
weichen.

Es wird vielmehr anhand dieses Beispiels einer Straßenplanung ein Dilemma in den un-
terschiedlichen Bewertungsmethoden für lnfrastrukturmaßnahmen des öffentlichen Perso-
nennahverkehrs (ÖPNV) und des motorisierten lndividualverkehrrs (MlV) deutlich:
Für die in der Machbarkeitsuntersuchung empfohlenen Vorzugsvarianten wurden im Rah-
men einer volkswirtschaftlichen Bewertung hohe Nutzen-Kosten-Faktoren (1,81 bis 1,96)
ermittelt. Demgegenüber zeigen aktuelle Erfahrungen, dass es immer schwieriger wird,
solche Nachweise auch für geplante OPNV-lnfrastrukturmaßnahmen zu führen.

Vor diesem Hintergrund ist aus Sicht des Planungsreferates darauf hinzuweisen, dass es
derzeit keine allgemein anerkannten lnstrumente zur Unterstützung intermodaler Ent-
scheidungen bei lnvestitionen in das ÖpNV- und das Straßennetz gibt. Von daher ist
grundsätzlich eine Harmonisierung zwischen den Bewertungsverfahren (Wirt-
schaftlichkeitsuntersuchung v.on Straßen bzw. Standardisierte Bewertung von Ver-
kehrswegeinvestitionen des OPNV) zu fordern. Dies betrifft insbesondere die Ebene der
inhaltlichen Ermittlung der Projektwirkungen: So kommen z. B. bei der Standardi-
sierten Bewertung die größten Nutzenbeiträge aus den Verlagerungen vom PKW auf den

ÖPNV, umgekehrt werden Verlagerungen vom öffentlichen Verkehr auf den motorisierten
lndividualverkehr bei der Wirtschaftlichkeitsuntersuchung von Straßen explizit nicht be-

rücksichtigt.
Nur durch die Einführung eines intermodalen Entscheidungsprozesses kann es künftig
gelingen, Fehlentscheidungen z. B. in Form denkbarer Parallelinvestitionen in das OPNV-
und Straßennetz zu vermeiden.

3.3 Prioritätensetzung für den Bahnknoten München

Entsprechend den Beschlüssen derVollversammlung des Stadtrates vom 24.03.2010 un-

terstützt die Landeshauptstadt München nachdrücklich das Konzept der Bayerischen
Staatsregierung zur Ertüchtigung des Bahnknotens München'
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Dieses beinhaltet die Realisierung des 2. Stämmstreckentunnels mit den neuen Halte-
punkten Hauptbahnhof, Marienhof und Ostbahnhof sowie dem Ausbau der Stationen Laim

(unter Einbeziehung der Umweltverbundröhre) und Leuchtenbergring bei bisher errechne-

ien Gesamtkosten von ca. 1,5 Mrd. Euro einschließlich der sog. netzergänzenden Maß-

nahmen. Der Vorbereitungs- und Entscheidungsprozess für den 2. Stammstreckentunnel

muss ohne Verzögerung weiter vorangetrieben und so schnell wie möglich zum Abschluss

teUracnt werden.burch"aus ambitioniäftes, aber noch erreichbares Ziel sollte eine voll-

itanOig" lnbetriebnahme des neuen S-Bahn-Systems vor 2018 bleiben. Damit kann so-

wohl dln häufig mit schweren Störfällen konfrontierten Bahnfahrgästen als auch allen be-

troffenen Gebietskörperschaften der Metropolregion München die Perspektive einer weite-

ren positiven Entwicklung des Öffentlichen Personennahverkehrs bei gleichzeitiger Verrin-

gerung der mobilitätsbedingten Umweltbelastung geboten werden.

Entsprechend dem Ergebnis des Gutachtens zur Verbesserung der Schienenanbindung
des Flughafens München ist zudem die stufenweise Realisrerung des Zielkonzeptes,,Ge-
samtplanfall 5 - Ostkorridior (S8)" mit einem Gesamtinvestitionsvolumen in Höhe von ca.

1,4 Mrd. Euro vorgesehen. Dabei kommt aus Sicht der Landeshauptstadt München für
den angestrebten viergleisigen Ausbau im Münchner Nordosten nur eine Tunnelführung

der Bahnstrecke (S8) im Bereich Daglfing - Johanneskirchen in Betracht, die eine optima-

le Lösung für die Lärm- und Querungsproblematik und die künftige städtebauliche Ent
wicklung östlich der Bahnstrecke bildet.
Angesiclhts der bereits ab 2014 anstehenden Anderungen der gesetzlichen Rahmen-

bedingungen (2. B. Auslaufen des GVFG-Bundesprogrammes bis 2019, Entfallder
Zweckbindung der Mittel gemäß Entflechtungsgesetz) sind aus Sicht der Landeshaupt-

stadt München schnellstmöglich die notwendigen Verfahrensschritte im Hinblick auf die

Finanzierung und Realisierung des Gesamtmaßnahmenpaketes Bahnknoten München zu

unternehmei. Nachdem dieses bereits ein Gesamtinvesiitionsvolumen in Höhe von fast 3
Mrd. Euro umfasst, ist eine denkbare Konkurrenz durch ein Projekt A 99 Südring mit Kos-

ten in Höhe von ca. 1,2Mrd. Euro unbedingt zu vermeiden. Dies gilt insbesondere ange-

sichts der ohnehin chronischen Unterfinanzierung des Bundesverkehrswegeplanes und

der aktuell außerordentlich angespannten Haushaltssituation von Bund, Freistaat und

Kommunen.

3.4 Fazit

. Abschließend bleibt aus verkehrsplanerischer Sicht nur die Empfehlung, $en Bau eines

A 99 Südringes weiterhin abzulehnen und diese Haltung in den weiteren Diskussionen so-

wie ggf. auch in den formalen genehmigungsrechtlichen Verfahren zu gegebener Zeit ein-

zubringen.
Ergäniend hierzu sind alle Anstrengungen zu unternehmen, die die Auswirkungen des

Ve-rkehrs innerhalb der Region München (stadtgrenzenüberschreitender Verkehr mit

euelle/Ziel in München, Durchgangsverkehr durch München mit Quelle/Ziel in der Region)

im Sinne einer stadtverträglichän Äbwicklung entschärfen, Umweltbelastungen vermin-

dern bzw. zu einer modalen Verlagerung notwendiger Verkehrsbeziehungen beitragen

können. So ist z.B. die Diskussion einer Stadt-Umland-Bahn unter diesen dargestellten

Randbedingungen einer erneuten Prüfung zu unterziehen.

Derzeit ist nicht absehbar, ob und wann der Bundesverkehrswegeplan fortgeschrieben

wird und ggf. nach Anmeldung des Autobahnringes A 99 München-Süd durch den Frei-

staat Bayein eine Entscheidung über seine Aufnahme in den Bedarfsplan für Bundesfern-
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straßen (vordringlicher oder weiterer Bedarf) getroffen werden könnte. Der Beginn forma-

rcr Verrairren (Räumordnungsverfahren, Planfbststellungsverfahren) ist deshalb zeitlich

uOffig offän. Dä m1 langwieri-gen Planungsverfahren mit Rechtsstreitigkeiten zu rechnen

isi, ärscheint ein evfl. tätsäch-licher Baublginn und erst recht eine Fertigstellung des A 99

öüoii"ö, i" keiner weise absehbar oder piognostizierbar, selbst wenn der Freistaat das

Projekt weiter betreiben sollte. 
--a^ -:r iL-^- rr,,*-.

Es ist ferner davon auszugehen, dass die verbliebene Variante mit ihrem Nutzen-Kosten-

Faktor von weniger als 2,0 nicht als vordringlicher Bedarf im Bundesverkehrswegeplan

aufgenommen wird.

4. Anträge und EmPfehlungen

Zum Autobahnsüdring liegen bisher noch nicht abschließend behandelte Anträge von

siäotrutrritgliedern üno äem Bezirksausschuss 1g sowie Empfehlungen aus Bürgerver-

sammlungen vor'

. Südring A 99: Vermeidung weiterer Studien
Ernpt"ning Nr. o2-o8 / E 0-0693 der Bürgerversammlu.ng des-Stadt!91!".t 19 - Thal-

kirchen - OOersendling - Forstenried - Füistenried - Solln am29-.03.2007 (Anlage 1)

lrrtit 0", Empfehlung *irO die Bayerische Staatsregierung aufSgfg!9{,. von der Auf-

tragserteiluhg weitärer Machbaikeitsstudien zum Ausbau der A 99 (Südring) Abstand

zu nehmen.

Stellungnahme:
o", r$onis der von der Autobahndirektion Südbayern vergebenen Machbarkeitsstu-

äiä-fi"giinzwischen vor. Die Landeshauptstadt y!ry19n hatte auf die Vergabe dieser

öä,äiJr"i"*-Einftuss. Der Empfeht;;g'Nr. 02-08 / E 00693 kann daher nichi entspro-

chen werden.

. Bau des südrings der A 99 zwischen Lindauer und salzburger Autobahn

Empfehlung Nr. öz-oa / E 00928 der Bürgerversammlung des Stadtbezirkes 7 - Send-

lilg'- West[ark am 06'1 1.2007 (Anlage 2)

frrtilO"r Emptentung wird der Bau des Südrings gefordert.

Stellungnahme: ^:-L! ^:^ e,^
Gemäß Vortrag der Referentin kann aus verkehrsplanerischer Sicht ein Bau des A 99

S,iJting"r nich-t unterstützt werden. Der Empfehlung Nr' 02-08 / E 00928 kann daher

nicht entsProchen werden.

. Vervollständigung des Autobahnrings A 99 . ,.-
irpt"nlung lrli. ozloa / E 00973 Oe1llir.O-eryersammlung des Stadtbezirkes 9 - Neu-

hausen - Nymphenburg am 22.11'2007 (Anlage 3) 
.

Zur Verkehrsentlastun! unO Feinstaubreduzielung in München und dem Münchner

Umland wird der stadtiat der Landeshauptstadt München aufgefordert, sich für die Ver-

vollständigungdesAutobahnringesA99einzusetzen.

Stellungnahme:
Gemäß Vortrag äer Referentin kann aus verkehrsplanerischer Sicht ein Bau des A 99
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Südringes nicht unterstützt werden. Der Empfehlung Nr. 02-08 / E 00973 kann daher
nicht entsprochen werden.

Sachstandsbericht zur A 99 - Süd
Antrag Nr. 08-14 / A 00840 von Frau Stadträtin Claudia Tausend, Herrn Stadtrat Alex-

ander-Reissl, Herrn Stadtrat lngo Mittermaier vom 16.06.2009 (Anlage 4)

Das Planungsreferat wird aufgefordert, dem Stadtrat baldmöglichst die aktuellen Pla-

nungen und Überlegungen des Freistaats Bayern zum Autobahnsüdring darzulegen.

Stellungnahme:
Mit der heutigen Befassung des Stadtrates wird dem Antrag entsprochen.

Steltungnahme des Stadtrates gegen die Planungen eines Autobahn-Südrings
durch die Wälder im Süden Münchens
Empfehlung Nr. 08-14 / E 00346 der Bürgerversammlung des Stadtbezirkes 17 - Ober-

giesing - am 23.06.2009 (Anlage 5)
Öer Oberbüigermeister wird aufgefordert, dem Stadtrat schnellstmöglich eine Stellung-

nahme gegen die Planungen eines Autobahn-Südringes durch die Wälder im Süden

M ünchens zur Beschlussfassung vorzulegen.

Steltungnahme:
Gemäß Vortrag der Referentin kann aus verköhrsplanerischer Sicht ein Bau des A 99

Südringes nichl unterstützt werden. Da die Planungshoheit hierfür jedoch bei der

Staatsbauverwaltung liegt, kann die Landeshauptstadt München diese ablehnende

Haltung lediglich in etwaigen anstehenden planungsrechtlichen Verfahrenssctritten
einbringen.
Der Empfehlung Nr. 02-08 / E 00346 kann daher nur nach Maßgabe des Vortrages

entsprochen werden.

Erstettung eines Flächennutzungskonzeptes für neu zu schaffende Flächen beim
Bau einer Einhausung der BAB A 96
Empfehlung Nr. 08-14 / E 00356 der Bürgerversammlung des Stadtbezirkes 7 - Send-

ling-yy".,Oärk am 06.10.2009 (Anlage 6)
Diä Landeshauptstadt München wird gebeten, ein Flächennutzungskonzept für neu zu

schaffende Flächen bei Bau einer Einhausung auf der 496 vom Mittleren Ring bis zum

Stadtende zu erstellen.

Stellungnahme:
GemäßVortrag der Referentin wird aus verkehrsplanerischer Sicht empfohlen, sowohl

zur Erhaltung der Leistungsfähigkeit als auch zur Verbesserung des lmmissionsschut-

zes gemeinsäm mit der Staatsbauverwaltung Lösungen für den Bereich der A 96 zu er-

arbeJten. ln diesem Zusammenhang sind mit der Staatsbauverwaltung die Moglichkei-

ten zur Verbesserung des lmmissionsschutzes einschließlich möglicher Nutzungskon-

zepte zu prüfen.

Der Empfehlung Nr. 08-14 / E 00356 kann daher entsprochen werden.
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. Stopp der Planungen zur A 99 Süd
BA-Antrags-Nr. 08-14 I B 01778 des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 19 - Thal-
kirchen - Obersendling - Forstenried - Fürstenried - Solln vom 12.01 .2010 (Anlage 7)
Der Bezirksausschuss fordert alle Bundestags- und Landtagsabgeordeten Münchens
sowie der Landkreise München-Land und Starnberg auf, auf eine schnelle Beendigung
der Planung zum Bau der A 99 Süd hinzuwirken und weiter Planungen und Projekte im
Zusammenhang mit der A 99 Süd abzulehnen.

Stellungnahme:
Das Direktorium der Landeshauptstadt München hat hierzu mit Schreiben vom
14.04.2010 festgestellt, dass sich ein Bezirksausschuss mit einem Anliegen nicht direkt
an außerstädtische Stellen, wie beispielsweise Bundes- oder Landtagsabgeordnete
wenden kann, da den Bezirksausschüssen mit der Bezirksausschusssatzung ein dies-
bezügliches Recht vom Stadtrat nicht eingeräumt wurde. ln derartigen Fäilen, in denen
ein Bezirksausschuss an außerstädtische Stellen herantreten möchte, ist der entspre-
chende Wunsch an die zuständigen städtischen Gremien (Oberbürgermeister bzw.
Stadtrat) zu richten. Diese entscheiden dann in eigener Zuständigkeit, ob sie dem
Wunsch nachkommen können.

Da der Stadtrat der Landeshauptstadt München die negative Haltung des Bezirksaus-
schusses zum Südring nach der bisherigen Beschlusslage teilt, soll das Planungsrefe-
rat beauftragt werden, den Antrag des Bezirksausschusses vom 12.01.2010 an die
Bundestags- und Landtagsabgeordeten Münchens sowie der Landkreise München-
Land und Starnberg weiterzuleiten.

Mit der heutigen Befassung des Stadtrates wird dem Antrag entsprochen.

. Autobahn-Südring A 99 verhindern
Empfehlung Nr. 08-14 / E 00563 der Bürgerversammlung des Stadtbezirkes 19 Thalkir-
chen-Obersendling-Forstenried-Fürstenried-Solln am22.04.2010 (Anlage 8) spricht
sich gegen die " ... Ringautobahn im Süden und Südwesten Münchens aus. Diese Ab-
lehnung gilt auch für den Fall einer erfolgreichen Bewerb'ung um die Ausrichtung der
Olympischen Winterspiele 201 8."

Stellungnahme:
Gemäß Vortrag der Referentin kann aus verkehrsplanerischer Sicht ein Bau des A 99
Südringes nicht unterstützt werden. Da die Planungshoheit hierfür jedoch bei der
Staatsbauverwaltung liegt, kann die Landeshauptstadt München diese ablehnende
Haltung lediglich in den derzeit laufenden Diskussionsprozess sowie in etwaigen anste-
henden planungsrechtlichen Verfahrehsschritten einbringen.
Der Empfehlung Nr.. 08-14 / E 00563 kann daher nur nach Maßgabe des Vortrages
entsprochen werden.

Das Referat für Arbeit und Wirtschaft hat Abdruck der Vorlage erhalten.

Beteiligung der Bezirksausschüsse:
Die betroffenen Bezirksausschüsse der Stadtbezirke 7,9, 17 und 19 wurden gemäß
g 13 Abs. 3 der Bezirksausschuss-Satzung unter Verkürzung der satzungsgemäßen An-
hörungsfrist um Stellungnahme bis 24.06.2010 gebeten. Die Verkürzung der Anhörungs-



Seite 12

frist war erforderlich, um den Stadtrat noch vor der Sommerpause über die Ergebnisse
der Machbarkeitsstudie zu informieren und über das weitere Vorgehen beschließen zu

lassen.

Soweit bis zur Drucklegung dieser Vorlage Außerungen der Bezirksausschüsse einge-
gangen sind, wird nachfolgend dazu Stellung genommen. Die danach bis zur Sitzung des

Ausschusses für Stadtplanung und Bauordnung eingegangen Stellungnahmen werden
dem Stadtrat zur Kenntnis gegeben. Daneben wurden die Bezirksausschüsse darauf hin-
gewiesen, dass sie die Möglichkeit haben, beim Direktorium der Landeshauptstadt Mün-

chen ein Rederecht in der Sitzung zu beantragen.
Die Bezirksausschüsse werden darüber hinaus im weiteren Verfahren satzungsgemäß
beteiligt.

Die Bezirksausschüsse der Stadtbezirke 7 , g, 17 und 19 haben Abdrucke der Vorlage er-
halten.

Dem Korreferenten, Herrn Stadtrat Zöller,und dem zuständigen Verwaltungsbeirat, Herrn

Stadtrat Schwartz, ist ein Abdruck der Sitzungsvorlage zugeleitet worden.

ll. Antrag der Referentin:
lch beantrage Folgendes:

1. Die mit Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom 15.03.2006 (PERSPEKTI-

VE MÜNCHEN, Leitprojekt Verkehrsentwicklungsplan 2005) dargelegte Haltung der
Landeshauptstadt München, auf den Ringschluss der A 99 (A 99 Südring) zu verzich-

ten, bleibt unverändert aufrecht erhalten.

2. Nach erster Einschätzung der vorliegenden Unterlagen zur Machbarkeitsstudie wird

der.A 99 Südring insbesondere wegen
. der starken Eingriffe in Natur und Landschaft sowie den für München wichtigen Er-

holungsraum,
. der nur geringen verkehrlichen Entlastung des Mittleren Ringes und der A 99 Ost

und Nordost,
. der hohen Kosten und der damit verbundenen Kostenkonkurrenz mit dem prioritär-

en Projekt,,Bahnknoten München" sowie
. der einhelligen Ablehnung durch alle Kommunen im südlichen Umland
abgelehnt.

Das Planungsreferat bteibt beauftragt, in allen weiteren Verfahren zum A 99 Südring

die lnteressen der Landeshauptstadt München in diesem Sinne zu vertreten.

3. Das Planungsreferat wird beauftragt, bei der Bayerischen Staatsbauverwaltung für
einen lmmissionsschutz an den betroffenen Straßen des Hauptverkehrsstraßennetzes
(A 96, B 2R, A 995) einzutreten und sich im Rahmen der städtischen Zuständigkeiten

an der Erarbeitung alternativer Lösungsansätze fachlich zu beteiligen. Dem Stadtrat ist

zu geEebener Zeit über die Ergebnisse zu berichten.
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4. Das Planungsreferat wird beauftragt, mit den betroffenen Kommunen des Umlandes in
Gespräche einzutreten, um regional wirksame Lösungsansätze zur Verkehrs- und lm-
missionsentlastung zu erarbeiten und an den Freistaat Bayern heranzutragen. Dem
Stadtrat ist zu gegebener Zeit über die Ergebnisse zu berichten.

5. Das Planungsreferatwird beauftragt, denAntrag Nr.08-14 lB01778des Bezirksaus-
schusses des Stadtbezirkes 19 - Thalkirchen - Obersendling - Forstenried - Fürsten-
ried - Solln vom 12.01 .2010 den Bundestags- und Landtagsabgeordeten Münchens
sowie den Landkreisen München und Starnberg zuzuleiten.
Der Antrag Nr. 08-14 I B 01778 des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 19 - Thal-
kirchen - Obersendling - Forstenried - Fürstenried - Solln vom 12.01 .2010 ist damit ge-
mäß Art. 60 Abs. 4 Gemeindeordnung behandelt.

6. Die Empfehlungen Nr. 02-08 / E 00693, Nr. 02-08 / E 00928, Nr. 02-08 / E 00973, Nr.
08-14 / E 00346, Nr. 08-14 / E 00356 und Nr. 08-14 / E 00563 der Bürgerversammlun-
gen der Stadtbezirke 7, 9, 17 und 1 9 vom 29.03.2007, 06.1 1 .2007, 22.11.2007,
23.06.2009, 06.10.2009 und 22.04.2010 sind damit nach Art. 18 Abs. 4 Gemeindeord-
nung behandelt.

7. DerAntrag Nr. 08-14 / A 00840 von Frau Stadträtin Claudia -lausend, Herrn Stadtrat
Alexander Reissl und Herrn Stadtrat lngo Mittermaier vom 16.06.2009 ist damit ge-
schäftsord nungsgemäß behandelt.

8. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle

lll. Beschluss
nach Antrag

Über den Beratungsgegenstand wird durch die Vollvers"rrlung des Stadtrates endgültig

entschieden.

Der Stadtrat der Landeshauptstadt München

Der Vorsitzende Die Referentin

Prof. Dr.(l) Merk
StadtbaurätinOber-/Bürgermeister
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Antrag

ältn"**rr.*mlung des B'ezlrksausschusses 19 am 29' Mäz 2007

Aufforderung an die Baylrische-ptaatsregierung
' von der Auftragserteilungen

weiterer ttactrbarkeiBsfuJi"n zum Ausbau der
'-----Ä gg tsüäüng) Abstand zu nehmen'

Begrlinilung: 
: lmmer noch den schluss des

Der Bayrlsche lsndesverkehrswegeplan sleht

Autobahnrlnges (A99) um München vor' obwohl elne Feststellung durch Beschluss des

Deutsc.hen BpndesEges Yom 1'7'2006 den Bedarf negiert und der Südring'aus dern

BWP gesilchen wurde'

troüdern forcjert die Eayrlsche staatsreglerung lmmer wleder dän wünsch nach elner

Machbarkeltsstudie' *'''"tn"'solchen studie' 
jt* tth'ere hundertausend Euro kostetr

tstniernändengedienLAbgesehendavon,dassauchelnTunnelbbuelneneihebllchen

Elngriff in das Naherholungsgebtet lrn Münlhner Süden daritellt' steht jetzt schon

fest,dasselneTunnellösungüber3Miltlardeneurotostetundnlchtfinanzietbarlst.

MiikY Wenngatz + Engadlner Str. 2o * 81475 Milnchen
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Unsere WahnlaBe lEr ca. 50 blS 150 Meter Luftlinie vo$ der 496 entferüL f8-rpurige Aütobähnl Unrer

Wohngabiat lhgl zutilSben der slark bsfahrenen Weitettdrträße mlt Tram, Ältobahn Ä96 und dem

Mlnbren Ring.

Seh ilern lnsctrlurr der 5il#Wert-Umgehung 499 ;5t gte Ve*ehfsbdasungsüf derA96 enonn

gestlegen, l6*scha-Eie Ishlen ra, 12ü.000 bir 125.nt8 Aotos pro Tag Verglelctr: lar-dshuter Afiae:

izS.q:O turtos/ras.f. Jsden Mor6ün {nehrstündiger A-cpurigar Sfüu trtehsrdar Verkehr) a*f der

Lindauer Autobbhn $tadteinuA rU. l Fcitlstaubherasturtg und Abgasbelastung)

ft egelmä &Qe esctru'indfghelgütr$rsctu'tilu ngeo.

Dcr 1,fflrp€get Id ugrübcr gnd nachts €nottlt Ee$le$en"

' Psrspehivr/PFognttis :

Dls v*rkehrsüelastpng auf dcr A96 wird in d;n nächstcft lahren welter tunchmertr

. . ds eln nauet Wohn'rrnd Geurerbegebht in Freiham (ra' 10lm) rnlt ca' 2fi'000

Wohneinheifrn undcewerbeflächen fMäbelhaus uod flornbachl entstehr und cp, f0.0m

neue Arbe ltrPläüe gtPlant slnd,

. durch den Timnälbau em Luise-*iess*lbfflFFlan {ei Bt ln den nächst*n Jü}ren n{t höher*r

VerkchrcbelssturBEt*uau$romrn€rl ru rerhnanj, desrqgen Lelnt Uahinfllg des Tr*nsh-

/Schwsrlastverkelrrr $b 01,Ü2,200ü fllf diest Strecke,

. tveTrn dic $tadt die umt'eitunq ab 01.Ö?.2004 deJ trüruit{scätär€rttstvefkefrn urnsetrt

r durch wechmn{e KfE-Iulassunglzahten'

ph fteüfisi8rung ein*s 5üddo6s lgg an die sakburger Autqbahn i* noch nicht ehmal in.der

ppnungspha*iondernß9*rlt{f k sü{idfritidtreriliturigv,2t.10.erstderBedarfinelner5tudie
geprüft. $rgslnis der $il;b Sall +rst trn 1 H.lahren vnrtiefen so dasr relhst h*i Verm*idung der

IÄfuia*a Aol lshwarhswerkefrr* die zunahrnr des Veikehruäüfhfln'g€n'von PKI'v's, die uotr

gonden *irr"n und 2.8. lgf Fsrmisther Auiobahn fahren, rü trwänen ist-

Der t"Orm ist unertr$glich gerr|nrden (man kann k*jns TitFcrisntür mehr öffuen ohne das Gedröhne

der Autobahn €rtfagsn an rnässen und näsht$ keine Fensttr mehr öffnenf, BuB bt bereitslägllch an

ufirargr F€nsrcrn f*!14ßrttrllBn, !o$/it der 6e*a,nk der Abgesa am Rubihomwef,, Hler tlnd snornE

Gesundheittrchäden zu b*fitrrchrprr. Dec,vegsn fordprn wlr scJrrrellstem dh Ernhaurung aurh im

Namen ußBpr nüchrrrn Generation- nlurdie finharlsuns in eln* ftäBhhaltiFe gTng{-l.f*n d"n

wachs*rrden verkehrs$tFrn, Alt ttßpielfilr Stadtpofitik seh€ irh hiEr Lina dia für lire Ellrger cine

Einhausun8 dsrAßobehn ln ? tihrsn realislert hgt'
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U ohne Gegenslimma abgebhnl ,.
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Bilrgeryersammlung vom 22-1 1 2;M7

nntfaqr

DerStadfal der Lardsshauptstadt M[nciren wird von der Bürgerversammlung

des Stadllbezirlrs 9 auEefordert,
zurVertehrsentlastung und FeinstaUbraduzisrung ln Münctren und dem Münchner

ÜähnA;lnsnessrdsdder übergeordneten Haupiverkehrsstraße1 l-andshutsrAllee,

.Fürstenri€der Sb. .s@!de Pasinger- urd- Planegger $tr' slch fifi diafqrvO[efändigung
Uer AutoUahnrings 499 von,dar LlndauerA$$ zurStambergerA$S,und an
Salzburqer Ae eiriätbeEen.'
ötfltÄfiäeäi"ät 

"g$'äevoitenrng 
mit Feinsiaub imbes, <iurc6Ausstoß von 

'

ÄU"i*n- nußpartikiln urd dem Reifenabrieb mit krgbgenege.nden Mikro. und-t'iäiöpa',fiätn 
icann nur durch elnen den Verkehr kanalisbrenden Äutobahnrins

Yerrlngfiwerden.
Disei zu verwllstilndigende Autobahnring A99 .darf nicht'zu ueit .von den bisherigen

nns*rtuSsteltan efrfent sein, da breonst ion den motorisierien Veüehrsteilnehmem

aug IrVe.g- und Zeltgrürnden nhht angenommen wird.
' bie Xanattierung Oes Verkehn äuf enem gesc*rloesenen Aulobahnring A99 ist ftr
'dl" [t"G.d; be*tts daaelt bestehenden h?tuidualvsrk€hrs und Sctrwdrlastver-

kdlrs driilgand orforderllch-

Bearündung:

Eine Soemrno der Landshuter Allee und anderer tibergeordneter Hauplverkehrs-

;üG; än"ü-ft" Uun Scfn""*ushrerkahr bringl nur einä ähOhung dsr Verwaitung und

Bilrokati+ eolrris eine Varlagerung. dss Verkehrs in eberso problemalisdt zu

behaclriende Stadt- und Umlandberelclre
Frlr viele Verkahrsteilnehmer, lnsbesondens Lashragenf3hrer iet es nicht elngEhbari {aß
ds€iln *"irtertfilkr€ts um elne Sudt fahren solbn bei uem bereils derzeit die StraBe

üüi;;td irt wenn aas Zelgebiiet auf vlel küzsem Weg enebhbar lgl Unter solchen

Bedingungen nehmen, vrie'de Realltät ze'lgt, vieh Ved<ehrstäilnelmer eher

Behinderungen auf gedngersm Weg in Frauf-

ü" ier6gatärlung Oiäsesär,,tobafrnängr 499-ist eoilohl aus ökologlschen ab euclr aus

ökononühen Gfonden sowohl lürdbBsvölkerung der gesamten LH Münfun und

des Mündrner Umlandes dringend geboten-

Bel elnem nbtrt Frt$gestellten geschhssenen Autobahnring A99 sind dle Eeeln-

S*lchtigungen der Gasundhelt und dieUmweltbe'lastungen lür die betroüene
Bevölkerung unvarant'rrorlbar'

Mürrchen, den2211.2007

Dr. RobertMgrtel
NymphenburgsrStr ts4
80634 München

H,M/
Anlaga Skize A.üobahndng 499

FREIE T^/AHLER MüNCHNER BLOGK E.V.
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Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus

ge?. gez.
Aldxander Reissl Claudia Tausend
FraktionsvorsiEender Stadträtin

/{ünchon5PD Sfqdtrqtsfroktion
PostonschriF: Rothous,BO3l3MÜnchen
Besuchsonschrift: Rolhous, 80331 Münclren

Tel.: 089- 2339 2627,tox: A89-23324599
E-Moil: sod+olhous@rnuenchen.de
**rw. spd+olhousmuenchen'dt

Anlage 4

Säl,Xih i 3; iXili :3: i ee-sü d

Sachstandsbericht zur A 99-Süd 
i.

Antrag:

Das Planungsreferat berichtet dem Stadtrat baldmöglichst die aktuetlen Planungen und
Überlegungen des Freistaats Bayem zum Autobahnringschluss A 99-Süd.
lnsbesondere werden dem Stadtrat die verschiedenen Varianten und deren
Auswirkungen auf die betroffenen Münchner Stadtteile und die zu erwärtenden
Veränder:uigen der Verkehrbelastungen dargelegt.

Begründung:

Wie der Süddeutschen.Zeitung vom 15. Juni 2009 zu entnehm'en war, werden derzeit
anscheinend elf verschiedene Varianten des Ringschlusses der A 99-Süd ergebnisoffen
untersucht, Um dem Stadtrat der Landeshauptstadt München eine Meinungsbildung zu
ermöglichen, sollten ihm diese Varianten vorgestellt werden.

Alexander Reissl
Frakti onsvorsitzend er

Claudia Tausend
Stadträtin

lngo Mittermaier
Stadträtin

gez.
lngo Mittermaier
Stadtrat

fvluN C H EN
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f,l Anfr4e/Anliegen

ffi" B nein

Wohnen Sie lm StadtbezirK?
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Sind $te mil einer Veültenltlchung lhrer Antragsäabn - auch lm lnlenrst - einverstanden?

ffii;
tr nejr1.
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lrrge Hligenell
Wleskirchstr' t0
81539 Münctren
Tel.tFax 690 01 80

Vorsitzende des Verelns zur Erhaltung und Fflege de Perlacher/Gr0nwaHer Forstes e'v'

f ,.läil3,H8#trüil*T,',S"äff l?*ä",iiH*derAee

Begrtlndung:

Dis sNdeutsche zeitung berrchtete arn 15,06200g, dreAutobahndiretrilon sodbayern plane .ergebnisoffen'

serr 2@7 an mög[cfrenTÄää;"n iÄi.rnun sodring lm Zuge dsrAge'

Es wird lnnenrnlnistet #ffiän;löttj;ä#ü*"s iä iunnel tor'sehr sinnvoll hält

Nac-tr der ski zzern aq ietn l.s YüP." O9 21131ää iiääiti g*'onschten Tunnel den Perlacher Forst

. a,,rischen unterhachrnglr-no-Härracrrrng."o.hnäüänl'ürm 
ffd Abgai* *riro"n den von den obergresrnger

ffir"x-3Tfr[HJffi:fln{*lgx'g'ng'mtnn'mlm;ckwest*rvonraun<ircrren-
zersöran unEeren grtroiungsrauT' g"l Yjl,YonännäiJng""rchts-{n19n 

Oberborsermelster Ude

enoekündigten VerdichtungderWohnbebau'nri"ö"ti'"iä ilt zmb wotrnungenluroS 000 Menschen

mlr1rr'**rii'üfflPrl5fröi;ql,.?:l,g': Mögrphkeit haben, wbr erreben zu köpnen,damrt sie einen

äätffiffiäuouen umgäng mit der Natur lernen künnen' 
:.

bh blüe umlhre Unterstütrung'

1n,ffi4e^4
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Bitte Fornblalt vottständig und gt{ leserlich ausfüllen und umseitige Erläuterungen
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R;llif;,5.H3l'Jfi[,""#,fl:1""* 3,# y' * L
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An den Bezirlcsausscfruss Sendling-Westparf

B0rlerversammlung

06-10.2009

Antrag:

Emtellungeines Fiächennutzungskonzeprs derStadt München für neu zu schaffende Flächen bei
Bau einer Einhausung auf derA96 vom Mittleren Ring bis eum stadtenbe

Begrtindungr .

. Bautastträgerfir den Bau elner Einhausung ist der Bund. öamit das projekt in den Bundeswegeplan
'aufgenommen'werden kann, rnuss die Kommune diese3 projekt befiirworten,
Zum Thema Lärm:
Die Arrwohner haben nach der mornentanen Gesetzgebung'keinerlei rechtlichen Anspruch auf
{wegen Lärmsairierung} Maßnahmen zurn Lärmschutz. Der Bayerische staatsministeides lnneren,
Herr Hermiann hat arn 30-07.2009 eine Reduzierung der Grenzwerte für Lärmsanierung beim
Burdesministeriurn beantragt. lm Nationalen Verkehrslärmschutzpaket ll vom 27.og.zoo9 tt"ht nun,
Das Bundesmlnisterium fürverkehr, Bau und stadtentwicuungstiebt eii. i;"k";l;;
Sanierungwrerte um.deuüich htirbare 3 dB{A) ari. Dem DeutsChen Bundestag wird-vorgeschlagen,
die gesetzliche Grundlage dazu (Haushaltsgesetzlspätestens 2011 zu schaffeD-
Hiermit nähern sich die Sanierungnrrrerte in einern ersten Schritt än die wesenilich. strengeren
Vorsorgegrenzuierte fiir Aus- und Neubaumaßnahmen an; derheutige Unterschled bei
Straßen von bis zu 13 dB{A} wird damit abgebaut. Seit 2006 gibt es Finanzmlnel von 50 Mio.€ pro
Jahr fiir Lärmsan'terunE. Dle entsprechenden lnvestitionen von bis zu r"s Mllliarden Euro sollen
möglichst bis zum Jahr 2020 realisiert werden. weitersteht ln dern Nationalen
V. erkehrslärmschuUpaket ll: 3. 5tädtebau6 rderirng des Bu ndes
Der Bund stellt Ländem und Geineinden seit Jahnehnten Mittel für eine Verbesserung der
sttidtebaulicfren Situation zurVerfügung (seit 1971. insgesarnt rund fft Milliarden Euro;
20o9 rund 57o Millionen Euro). Diese Mittel können innerhalb einerstädtebaulichen
Gesamtmaßnahme in einern Fördergebiet auch zurVerbessdrung der Lärmsituation eingesetzt
werden. DasJeweiiige Land und die jeweiligeGemeinde entscheiden, inwleweit sie von
diesen Fördermöglichfteiten Gebrauch machen. Der Bünd hat auf die Auswaht der Maßnahmen
keine Einwirkungsmöglichkeit-
Zqm Thema Schadstoffe:
Von der EU-Kommission wurde für die Stadt München eine Frfstverlängerung der pMtO
Grenzwertüberschreitungen genehmigt allerdings nur mh der Maßgabe, dass noch kuzfr-st'rg 2u
ergreifende Maßnahmen getroffen und der Kommission bis spä{estens 3t.LZzoLO mitgeteilt
werden.ZunKostenbeiSanktionenderEUwegenNictrtelnhattungderGienzwerte'.
Die Kosten flirSanktlonen der EU wegen Nichteinhaltung der FeinstaubGrenzwerte



muss der Frelsurat Bayern tragen. Eine überwälzung der Kosten auf die y',eweilige
Kornmune ist nicht rnöglictt (Auszug eines Schreibens vom Bundesumwettministerium)
Als Suafzahlungen der EU kornmen das Zwangsgeld und der Pauschalbetrag in Betrachl
Das Zwang5geld ist auf die Zukunftlerlchtet und wird fürjeden Tag verhängt,
an dem der MiEliedstaat nach Verkündung des Urteils des Europäischen Gerichtshofs
zur verhängung der sanklionen seiner urnsefzungspflicht nicht nachrommt. Die
Höhe des Zuängsgelds hängt von der Dauer und schwere des verstobes und der
erforderlidren Abschreckungsrdrkung ab. Der Tägessatz frir Deutschtand liegt zwischen
mindestens 15.240 Euro ünd höchstens 914-400 Euro.

ob die Umweltzone tatsächlich greift, ftjetzigen Zeitpunkt noch nicht erkennbar. Die Belastungflir
Anwohner an SJadtautobahnen ist nachgewlesen. Die Gefahr, dass andere Kommunen die
Finanzierungsmöglichkeiten fürähntiche Projekte abschöpfenisr deshalb sehr hoch-

wir bitten deshalb die Sbdt München, ei4 Handlungskonze'pt zu entwerfen und den Nutzen für neu
zu schaffende Ftächen zu erarbeiten

ft.tlm
Marion Kutscfier
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www.rpd-ba19'de

Ad ressaten
gu ndestagsabgeordneten aus MÜnchen sowie den Landkreisen München-Land

und Starnberg
L""Oi.är"bgäordneten aus München sowie den Landkreisen München-

L;ilffi=änberg

Antrag

Der Bezirksausschuss 19 for.dert alld Bundestags- und Lahdtagsabgeordneten

Münchens sowie der Landkreise München-Land und starnberg auf, auf eine

schnelle Beendigung der Planung zum Bau der A99-Süd hinzuwirken.und

weitere Planungen und Projekte im Zusammenhang mit der A99-Süd

abzulehnen. Konkret heißt dies u'a',

- dass sich die Bundestagsabgeordnete klar gegen eine Fortführung der

planungen und einer möglichen .Fortschreibung des Bedarfs'für den

Bundesverkehrswegeplan in Punkt A99-Süd aussprechen solien'

dass die Landtagsabgeordneten aller Parteien, insbesondere der

Regierungsparteien, bei der bayrischen staatsregieru ng darauf dringen

sollen,. dass diese a) die Planungen zur A99-Süd möglichst zügig beendet

und b) keine weiteren Gelder für damit in Zusammenhang stehende Projekte

zur verfügung stellt. Die erforder.lichen Gelder für weitere Planungen sind

einzusparen und den Haushalten zuzUführen' Um einen Beitrag zur

sanierung der katastropha len öffentlichen Finanzsituation angesichts von

Bürgschaften und Landesbankverluste zu leisten



Begründung

Oei dritte Zwischenbericht zur Machbarkeitsstudie A99 Süd , der am 15.12.2009 der

Offentlichkeit präsentiert wurde, bestätigt wie die vorherigen Zwischenberichte und

und alle anderen vorherigen Untersuchungen, dass es weder ökOlogisch noch

ökonbmisch vertretbare Lösungen.fur die A99-süd gibt, Im Gegenteil zeigt die

Studien, dass die großflächigen und weitgehend intakten Wälder und Naturflächen äls

Naherholungsgebiete südlich von München mit ihren Wasserschutzgebieten

zerschnitten, Hachinger Tal, Würmtal und Isartal großflächig zerstören und

kultu rhistorische Den kmä ler vern ichten werd en wü rden'

Würde rnan sich für eine andere Trassenführung entscheiden; hätte die Trasse

praktisch keinen verkehrlichen Nufzen. So käme es bei der in dieser Hinsicht

effektivsten Trasse, zu einer durchschnittlichen FahrzeiWerkÜrzung von gerade mal 5,2

Minuten zwischen den Knoten Landsberg und dem Knoten Rosenheim. Auch die

vermutete Entlastung der A99-Ost träte nur in sehr geringem Umfang ein. Die Studie

rechnet hier mit 8-10o/o. Lärrntechnisch ein zu vernachlässigender Wert, Das Gteiche i

gilt für den erhofften städtebaulicher Effekt : also die Entlastung bestehender

Siedlungön - er kann durch die Studie nicht bestätigt.werden. Eher ist vereinzelt sogar

mit einer zunehmbnden Verkehrsbelastung zu rechnen

Eine weitere planung und der Bau der A99 Süd würde somit wertvolle Natur- und

Erholungsress.ourcen unwiederbringlich zerstören, den Klimahaushalt der Stadt

München belasten (Frischluftzufuhr) und die öffeintlichen Häu'shalte ohne

nennenswerte verkehrlichen Vorteile immens belasten. Immensen ökologischen,

finanziellen und sozialen Belastungen steheri sömit keine entsprechenden

verkeh rstechnischen Entlastu n gen gegen über!

Die Ergebnisse der Studie lassen nür einen Schluss zu: SchnellstmöglicherStopp der

plahung der A99-Süd. Besonders bedauerlich ist die sinnlose Ausgabe von etwa einer

halben Million Euro für die Machbarkeitsstudie aus dem bayrischen Staatshaushalt.

Alle Ausgaben für weitere Untersuchr-ingen sind daher zu vermeiden. Angesichts.der

katastrophalen finahziellen Belastungen im Freistaat Bayern ist es sinnvolleq die für

die weitere planung vorgesehenen Gelder für eine Sanierung der Haushalte

einzusetzen.
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Änrag:
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Begründu$

Die Ablebnrng der autobahn durch den Forstenrieder Park ist einhellig im Münchncr südcn
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il ütr.tGtfr"zjchungeq seplant wenlcn'

7-um einenkönnte vprgeliiaclrtrverdely'ass der olprpiaort G:rrmiscbPartenkircben über

eine an die A g9 r"*"ifrf";; A 95 icrt"i"tl;ä"ilrt"f*l hichter erreicht wenlen kann'

z,n anderen könnte J"i"", anseblich notänaigen dunszwischendel aus'

mgunsortßrr- G."ni*lt ;;iolttrctpaot aulnrenrien rventen,

scliließlich ist zulefürclrt@, dass die Bplastüns def ca.mlscher autouahn noch ganz- erhcblich

zune'men wirdo *r' ; c-räi".r, gor*'r*-än *wo*" zrü orts'nrfalrung gephrrit sind' die

auf mittlere Siclrt rlenilrc} J.ri. c.t-ittrt* Ä*r'"r'q als altemative Fal]rEoute in Rich-'

nrng österrei"l, / It"n;it;o'k .rltat 
"o 

*"ra"o'' O-*it wird der Druck auf eine Anaindung der

Gannisclrcr aufobaho a' da, I(re'z M,1o"h;;-\l1f;t t-cl rlas Kreuz München-Süd sfeigen' die'

;;;;;; dt" schicßung des Auroual:nrir€s a 99 zu erreiqhen r.vare.

DieskagnnüdurclreineZerslöxrmgdesFontenrieclerParkserkarrltwerden.Dicolfcnsidrt-
lich favor.isier*o T.o*r."*tl'**o rJtr"o f"*"t eine oberirdisclre Quen*rg des Isartals vor'

Dics würrle 
"o.1, 

di.äil;J;;.; NaLuilmd Naherlrohurprarun zersclmeirlen

f,
Antra8ste[w :

^vilusWYwiol
Heinriclr'Vogl-Sraße 1 0a

SlMgMünchen
'I'clcfon: 08g I 12762806 | 0179/'7325109

!



Bürgeiversammtu ng des-4?,stadtbezirkes a&. kl ry
Bltte Formblatt vollständig und gut leserlich äusfüllen und umseitige Erläuterungen :

beachten!

ffndtag (zur Abstimmung)

Möchten Sie mhdich vortragen?

Wohnen Sie im Stadtbezirk?
H"n"n Si" 

"lnpnGewerbebetrleb 
bry. eine bendtiche Niededassüng h SUtltlbeZhk?

Sind Sb mit einer Veröffentlldlung.lhrer furtagsdäten - audr im lntemet - eirrverstandsn?

tr Anfrage/Anliegen

F.ju ü nein

o
oia
Io
{
o
-o

€
!lo

Name:

Tace w'c.ha
uo'"Wr"/ Sraarsangehörin*W

"mä'i" tlskQ 'o'on &y'vlg
Telelon : (Angabe freiwilllg)

Diskussionsthemen in Slicfiworten:
1. J dct./t' J \)
2.

3.

Text des Anbages /der Anfiage / des Anliegens:

b;e Erlr7er rel-sa]u H.t /ary (e{a{ ,tL ?ersy'itam.7dt1,
frßfl; r,Le/c"v für4r"/unul ./rt 4fia; >lu
/lte Ä* unJ "J;4 q+,r l, d-i, efe- &r// e;/oe,

a,/o(7r*LÄ'" og*ei&ry4g 4: ztq
Begrtindung; .

tu
ffiät(e des Direktoriums - Bifte nicht beschrlften

ohne Gegenstimme angenommen
mit Meh rhgtt ängenornmen

B ohnb Gegenstimme abgelehnt
tr mit Mehrhsit abgelehnt

. . .,i::r:,j,i!iiiri

Aja ü nain
tr ja .(nein

Äja tr nein



Anlage 9

Planungsempfehlung Varianten Bl und 82
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Quelle: Autobahndirektion Südbayern (1 7.05.201 0)

Siehe auch:

http://wwwabdsb.bayern.de/imperia/md/contenVstbv/abdsb/projekte/planung/a99_suedring/2010
05 17 a099 ms.odf
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B. Juni 2010

Antrag

1. Der BA 19 lehnt beide in der Machbai'keitsstudie zum Autobahnsüdring Ag9 von der
Autobahndirektion Süd empfohlenen Varianten (Bl' und 82) mit aller Entschiedenheit ab.

2. Die LH München wird aufgefordert, bei den zuständigen Mandatsträgern aus Landtag und
Bundestag darauf'hinzuwirken, eine Aufnahme des Autobahnsüdrings in den Bedarfsplan
für die Bundesfernstraßen zu verhindern und damit das Vorhabrin endgültig zu stoppen.

3. Der BA 19 bekräftigt seinen AnFag vom 12. Januar2010.

Begründung

Der BA 19 sieht seine bereits fruher geäußerten Bedenken gegen den Autobahnsüdring bestätigt.
Die vorgestellte Planung ist kein vernünftiger Kornpromiss zwischen Ökologie und Ökonornie. Die
Einsehnitte in das Ökosystem sind zu massiv, die Kosten (nach derzeitigem groben
Planungsstand mindestens 1.200.000.000 Euro) sind nicht vertietbarl

lm Einzelnen sprechen aus Sicht des BA 19 folgende Punkte gegen die Verwirklichung des
Südrings:

1. Die beiden vorgeschlagenen Varianten 81 
'und 82 würden das gesamte

Nahärholungsgebiet im Süden unserer Millionenstadt gefährden bzw. zerstören. Sie
zerstöien insbesondere die stadtnahen Wälder und deren wichtige Erholungsfunktion für
die Bürger im Münchner Süden.

2. Das Autobahnkreuz A99/A95, dessen wahre Dimönsionen in keinem Plan bisher
eingezeichne! sind, würde große Waldflächen zerstören.

3. Die Forste im Münchner Süden sind als Frischluftquellen für.die Stadt München
unvezichtbar,

4. Der Südring würde zu einer massiven weiteren Zersiedelung im Münchner Süden führen,

durch Gewerbeansiedlung und Wohnbebauung.
5. Der Südring würde das Ökosystem des Forstenrieder Park zerschneiden und ökologische

lnseln hervorbringen;
6. Der Autoverkehr würde den Wald verpesten und verlärmen.'

7. Der Südring würde die weichen Standortfaktoren (attraktiver Lebensraurn, Nähe zu den

Seen und Bergen, Fremdenverkehr usw.) beeinträchtigen.
L Der Bezirksausschuss 19 erwartet durch die Verwirklichung des Südiinges keine

Verringerung des Verkehrs im Stadtbezirk 19 
:

Dr. Ludwig Weidinger

csu-Fraktion irn Bezirksaussc*Hn:fl ffifufl ffi4p,Thatklrchen - Obersendling,Forstenried- Für 

\_***d
Fraktiorissprecher: Dr. Ludwig Weidinger
Tel. (OBe)7457630s
e-mail: siweco@t-online.de
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Autclbah nd lrektion $ü dbäyern

Pressemitteilung 11nA

München, 17.05.2010

SPERHFHIST: 17"00 UHH!

A 99, Autohahnring München - $üd

Machbarkeitsstudie - Abschlussbericht

Die Autobahndirekfion Südbayern informiert gemeinsa'm mit den Fachgutachtern

in der vierten lnformatiohsvsranstaltung am 17-05-2010 über das abschließende

Ergebnis der Machbarkeitsstudie für einen Autobahnsüdring von München:

Auswahlder Varianlen

Das bisherige Variantenspektrum wulde in der Machbarkeitsstudie von ursprüng-

lich 95 auf acht Trassen mlt drei zusätzlichän Unteruariantan reduziert- Für diess

erfolgte eine fachbereichsweise Beurteilung mit Bewertung der raumstrukturellen,

naturschubzfachlichen und verkehrswirtschaftlichen Aspekte. Bestandteile dieser

Bewertung waren Kostenschätzungen für die Variantefi, eine vereinfächte Um-

weltverträglichkeitsstudie, eine detaillierte Betrachtung der raumstrukturellen Wir-

kungen und eine vertiefte Bewertung der Varianten hinsichtlich ihrer verkehrswirt-

schattlichen Effekte sowie der NuEen-Kosten-Faktoren. Die zweisehrstadtfemen

Varianten init einer Untervariante wurden aufgrund zu geringer Wirtschaftlichkeit

ausgeschiedeh.

Versleich der Varianten

Für eine abschliaßende fachübergreifende Bewertung der Varianten wurden die

verbleibenden sechs Hauptvarianten mit aweizusätzlichen Untervarianten anhand

eines Kriterienkataloges mit 132 Beurteilungskriterien miteinander verglichen-

DicGrE€bäud.
Satdlsira8e 7-1 t
a0335 MündlEr

ötfanülctr vor*Bhmitteli
A116 VertchEdnd Bit
HEltEst€lle llsupbqhrhot

'reletotr Ysrnlttlung
0s6(554-0
Teleh
0a9t54552.200



-2-

Der Vergleich erfolgte nach einem formalisierten Ahrvägungs- und Rangordnungs-

verfahren gemäB FGSV Arbeitspapier Nr. 58/2002 der Forschungsgesellschaft für

Straßen- und Verkehrswesen.

Mit der Machbarkeitsstudie wurde die generelle Machbarkeit eines Südringes

nachgewiesen. Die Machbarkeitsstudie schlieBt mit einer Planungsempfehlung der

Fachgutachter unter Berücksichtigung aller Wertungskriterien ab-

lm Ergebnis der gutachrterlichen Bewertung wird die Weiterverfolgung der stadt-

nahen Varianten 81 und 82, die eine Tunnelführung des Würmtales im Bereich

von Krailling/Plnnegg und des lsartales im Bereich von Pullach/Geiselgasteig vor-

sieht, empfohlen- Die Anschlussstellen und Knotenpunkte sind jedoch bei einer

Weiterbearbeitung im Detail vertiefter zu untersuchen.

Abb.: Planungsempfehlung Varianten 81 und 82

Die anderen Varianten werden aufgrund erheblicher zulassungshemmender na-

turschutzfachlicher Restriktionen infolge der oberirdischen Querung des Würmta-

les zwischen Gauting und Stockdorf bzw. des lsartales südlich Grünwald, auf-

grund der fehlenden Anbindung an die A.95 oder aufgrund der längeren Trassen-

führung zwischen Würmtal und Isartal nicht für weitere Planungsschritte empfoh-

len.
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Ludwig. Hoegner@gmx. de

Antrag an den Bezirksausschuss 18 - Untergiesing-Harlaching

Der Bezirksausschuss 18 möge beschließen:

Der Bezirksausschuss 18 - Untergiesing-Harlaching der Landeshauptstadt München lehnt
die in'der Machbarkeitsstudie zum Autobahnsüdring am 17.5.2010 vorgestellten
Trassenempfehlungen ftrr den Bau des Autobahn-Südrlngs A99-Süd ab.

Die massiven Zerstörungen im Perlacher/Grünwalder Forst und Forstenrieder Park sowie
die mit 1,2Mrd. Euro vorläufig geschätzten Baukosten stehen in keinem Verhältnis zu der
eruvarteten Verkehrsentlastung von jeweils ca. 10.000 Fahrzeugen täglich auf dem
Autobahn-Nording und dem slrdlichen Mittleren Ring. Die vorliegende Studie bertrcksicht
in keinster Weise die notwendigen Ausgleichsflächen für die zu erwartende
Wahldzerstörung, die den Perlaöher Forst auf seiner votlen Breite zerteilen wird- Die in
den Skizzen gezeigte Trassenführung entspricht nicht annähernd der Breite einerAutobah
und erst recht nicht dem Flächenverbrauch eines Autobahndreiecks im Perlacher Forst,
das technisch in drei übereinander liegenden Ebenen ausgeführt werden dürfte und damit
über die Baumwipfel hinaus den Schall bis in die Siedlungsgebiete trägt.

Von den täglich zu eruvartenden 60"000 Fahrzeugen, die den Autobahn-Südring nuEen
sollen, entfailen lediglich jeweils 10.000 Fahrzeuge auf die Entlastung des Autobahn-
Nordrings bzw des siidlichen Mittleren Rings. Der Rest, 40.000 Fahrzeuge sind
prognostizierter zusätzlicherVerkehr und Verlagerungen aus Siedlungsstraßen sirdlich von
München. Durch den fehlenden Autobahnanschluss von Grünwald auf Grund der
notwendigen Tunnelbauwerke ist auch hier mit keiner erkennbaren Entlastung für den
Mirnchner Süden und Harlaching zu rechnen. Die Kosten-NuEen-Faktorwird mit 2
angegeben und daraus abgeleitet, dass derAutobahn-Südring hoch rentabel ist. Dieser
Einschätzung widerspricht die Tätsache, dass im Bundesverkehrswegeplan lediglich
Projekte mit einemm Faktor von 4 für eine baldige Realisierung vorgesehen sind.

ln Zeiten knapper Kassen ist es höchst fragwürdig, ob auch abseits der massiven
Umweltzerstörungen, 1,2 Mrd. Euro investiert werden sollen, die den Leid geplagten
Anwohnern des Mittleren Rings und desAutobahn-Nords keine spürbare Entlastung
bringen. Der Bezirksausschuss 18 fordert daher die Staatsregierung auf, nach altemativen
Wegen zur Reduktion der Lärm- undAbgasbelastung derAnwohner zu suchen. Durch
Lärmschutzmaßnahmen, Überdeckelung bestehenderAutobahnabschnitte, z.B. ln
Ftlrstenried, Laim und Hadem, oder Untertunnelungen bestehender Femstraßen wie der
Tegernseer Landstraße und Gandidstraße ist für die Anwohner eine deuttich höhere
Enllastung bei deutlilch geringerem finazielten Aufirvand zu erreichen.


